
 Sitten entzieht sich billig unsrer Erörterung ; was dielichhumanitäreSeitederAesthetikbetrifft,soistunsreZeitnichtüberSchillerhinausgekommen,dessenIdeensielogischzuanalysirenunternommenhat.

 Lässt sich nun vom Wesen des Schönen nur einemaleErklärunggeben,sofolgt,dassfürdenFalldererklärungdieallgemeineFormeldurchdiegegebenenhältnisseeinerealeGrundlageerhaltenmuss.EinunsfallendesBauwerkmussingewissenMaßverhältnissentetsein;vollkommenberechtigtsindhierdieUntersuchungen,welcheempirischeineReihesolcherunswolgefälligenhältnisseausfindiggemachthaben.WarumdieHerschaftdesgoldnenSchnittesunssoofterfreulichist,lässtsichnichtangeben;versichernkönnenwirnur,dassseineheitundHarmonieunswolgefälliganmutet.DaaberjedesDingimStandeist,ästhetischzuwirken,soschienunsdergesammteInhaltdesGeistesnachderSeitedesGefühlsindieAesthetikzugehören.

 Die , mitunter allzuausführlichen , psychologischenlegungenmachendasBuch,mitdemwirunsbeschäftigthaben,auchfürnichtwissenschaftlicheKreisezugänglich.WasdarinüberdasTragische,KomischeundandretischeKategoriengesagtist,wirdderLeserselbstschlagenkönnen.
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